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Erlauschtes beim Langlauf
Mit grohem Rückstand geht der letzte

Konkurrent durchs Ziel. Ein Zeitnehmer,
der schon lange ungeduldig in der
Kälte gewartet hatte, brummt: «Deinetwegen

hätte ich statt der Stoppuhr
besser einen Abreißkalender
mitgenommen.» Kuju

Schwarzhändler
Sicher ist die Idee der Post, auf ihren

Stempeln «Das schöne alte Bern», oder
«Zürich, Stadt der schönen Geschäfte»

Wird überall gerühmfl

\ und

IABLERETS
General-Agentur René Le Blanc

Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

zu preisen, den Briefempfänger darauf
aufmerksam zu machen, dah «Gesundheit

und Lebensfreude durch Wintersport»

erworben wird, lobenswert. In
Anbetracht der Verbreitung und der
Schädlichkeif des Schwarzhandels ist es
auch verständlich, wenn vermittelst
eines Poststempels vor diesem dunkeln
Gewerbe gewarnt wird. Welches Echo
dieser Appell haben kann, mag aus
einem, auszugsweise zitierten, an eine
eidgenössische Amtssfelle gerichteten
Brief eines wackeren Mannes hervorgehen:

«Es ist bedauerlich, dah mich die
Krankenkasse auf dem Briefumschlag

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25..
General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
b. Hauptbahnhot, Lowenstr. 59, Posicheck VIII 16689

des Schwarzhandels bezichtigt hat. Ich
habe doch immer alles wahrheitsgetreu
beantwortet.»

Möchten doch nichf nur die, die es
nicht angeht, sich betroffen fühlen

Hazef

Neues aus Schottland
Zu einem Schotten kommt ein reisender

Schönheitspfleger und sagt: «Hallo,
Mac Durty, wenn Sie wollen, nehme ich
Ihnen sämtliche Sommersprossen weg!»
Mac Durty antwortet, ohne lange zu
überlegen: «Gut. Und was geben Sie
mir dafür?» A' Scn-

Stübtf
im Restaurant IM POM"
ZÜRICH ôeim llauptbahnhuf

Küche iat prima!
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